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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 5r. Mittwochs den 2ite «r December iZoz.

4

Xsit rcsp . Abonnenten dieser Blätter werden hiermit ersucht , im Fall einer oder der andere nicht wehr ge.

fbiinen sexn sollw, das Blair forrpidalken , dir Auskundinung noch vor En^ e dieses I « bree in hiesiger Tuchiwucke-

rex zu machen. Reue Liebeader lönoeu ihre Befüllungen cdenfülls in der DuchdruEere » , die Auswärtigrir

»der bei der ihnen zunächst gelegenen Pvstcxpediüvn machen. — Jährlich kostet d«S Blatt hier r st. go kr . r

für Ausiräetige « eiche solches dirrct bestelle» w .r der Ecuverre r st . 4 - kr. in Vorausbezahlung .
Der Vlikeger ; Lbriftian Friedrich Müller .

Politische Neuigkeiten .
Terrrschtanv .

sReicbirtaF .H Am y . Der . stimmte i « kur -
fürstl . Kollegium Kurhessen , wie Magdeburg .

An eben diesem Tage traten im Reich i *
fürsten rathe die Stimmen von Hessen fias .
sei mit Hersfcld , MccklenburgSchwerin u .
M . Strelitz , auch ron Airtemberg mit Elk»
WangendcrMazdeturgischen St mme ( n . be¬
reits vorhanden -' " Majrrität ) bei. Dage¬
gen st mmten wirOestreich : Hoch - u. Teutsch -
Meister , Ahremderg , Thurn u . TaZiS und
kobkowitz

Am rr . Dcc . wurde das merkwürdige kur-
erzkanzlerische Votum sowohl im kurfärstk .
Collegium , als im Reichssürstenrathe ( hier
im «tamen von RegenSburg ) abgelegt . Der
wesentliche Inhalt desselben ist fotzender r
„ Der KurEr ^Kanzler ist der Ueberzeu -
gung , daß künftighin die Verschiedenheit
der Religionen imReiche keinen Einfluß mehr
auf die reichstägigen Beraibungen haben
werde . Weil aber Se . kais . Mas . vermei¬
nen , daß selbst die gesetzliche Gleichheit der
Rechte beider Rel . Th eile Gefahr laufe , wenn
nicht ( daimKur u . imtztLdttCollegiumLie
Protestanten ohnehin die Mehrzahl machen )
wenigstens in Einem der Z ReichöCollegien ,
nemlich im Reichsfürstevralhe , wo vorhin die
RLm . Katholische «» die Stimmenvtehrheit

hatten , mindestens eine Stimmen Gleich -
heit ausgestellt werde : so trage auch der Kur -
ErzKanzler darausan . Da aber dem kalhos .
Theile ( nach Annahme der im § . Z2 des
R . Dep . Hauptschluffes bereits ertheilten
Stimmen , bei denen eS auch in Absicht der
RangOrdnung sein Mrbleiben haben müsse)
noch 27Srrmmenzur Gleichstellung fehlen ,
und ( man nicht sogleich weiß , wo man jetzt
noch so viele zu Virilstimmen quatifikirke
röm kath . Fürsten finden soll) die Bache
Aeit u . Ueberlegung erfort -ertr so wird dar¬
auf angetragen , di » se27Stimme » fubstdia -
risch ( so lange bis ausfindig gemacht worden ,
wer drefe kath -Stimmen für immer haben soll)
den 5 vordersten kath Fürsten (Ocstreich .Boy .
ern , Salzburg , Regensburg,Hcchu . Teutsch »
Meister ) zu führen zu überlassen , so daß
O streich » . Bayern je 6 , u Salzburg , Re .
gensburg u Hoch u . T . Meister je 5 weitere
Stimmen einstweilen brkämen . Wollte man
den bereits gualific ' rten kath Fürsten : dem
Hrz v - Sroyu . den Fürsten v . Truchseß,Fug -
gerBabenhausrn » .Metternich jedem sogleich
eine Stimme ertdeilcn , so dürften nur Boy .
ern , Salzburg , Regensburg u . H . u . T . Mei »
sterscdes einesudflviarische Stimme wenrgep
führen . Wollte man S . Meinungen » . Saat¬
feld , statt einer gemeinschaftlichen , jedem r
eigene Dirilstimme willfahren , so könnte man
dem Fürsten v. Fürstenbrr - eine Zte Stimme
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verleihen . Dann könnten auch noch den kath .
Fürsten : Collorevo u . Kevenhüüer , und den
Protestant . Fürsten r LippeDetmold u . Wied »
runkel zugleich Dirilstlmmen ertheilt werden .
Se . kurfürstl . Gnaden wünschten , daß diese
ihre Vorschläge Beifall finden u . dann durch
ein weiteres ReichÄGutachten an Se . kaif .
Maj . gebracht werden möchten ."

Im kurfürstl Collegium fehlte also nur noch
die Abstimmung von KurBraunschwcig . Auch
ohne diese ist die Majorität bereits dem
Brandenburgischen Votum beigetreten . Auf
StimmenGleichheit im Reichsfürstenrathe
trugen im KurCollegionur an r derKurErz »
Kanzler , Böhmen u . Salzburg ; sollte auch
KurBraunschweig auf diese Seite treten und
die Stimme desKurErzKanzlers für 2 gerech¬
net werden , so waren es doch nur 5 gegen 6,
(Bayern , Sachsen , Brandenburg , Baden ,
Wirtemberg , Hessen) wenn nicht einige von
diesen noch dem Votum des Letzteren beitre¬
ten . Nicht blos dem trutschen Staatsbür¬
ger , sondern auch jedem entfernten Welt¬
bürger wu - die Entscheidung dieser Angele¬
genheit interessant seyn .

Versetzen zarter junger Pflanzen .
Als ein Mittel , zane Pflanzen ohne Nach¬

tbeil zu verpflanzen , wird folgendes ange¬
geben r Man fülle einen Blumentopf mit
- art - estrbter ganz trockener Erde so locker
wie möglich halb vcll , halte dann die
Pflanze in der Höhe , in der sie stehen soll ,
in den Topf hinein , breite die Wurzeln auf
her Erde aus uud fülle dann den Topf bis
an den Rand ganz locker mit trockener Erde
an . Käme die Pflanze zu tief , so kann sie
in der trockenen Erde ein wenig in die Höhe
gezogen werden . Die Erde wird gar nicht
« » gedruckt . Nun stelle man den so gefüll¬
ten Tops in einen Zuber , der bis an den
Rand de- Topfes , aber nicht höher mit
Wasser angefüllt ist , so daß das Wasser
nur durch die untern Abzugslicher eindringt
und die Erde im Topfe ganz befeuchtet .
Ist dieß geschehen , so wird der Topf her -
auSgehobcn , und so wie das Wasser ab -
lauft , setzt sich die Erde überall gleichmäßig
an die flLurzeln an . Auf diese Art könne
man mehrere Blumen , z . B . Aurikeln ,
selbst blühend , ohne Nachtheil der Flor
»ersehen .

Bekanntmachungen .
( Ausplünderung und Mordrhat bei

Jöhlingen .) Am 12. Dec . ist in dem Jöhlinger

Serrschofiwald unweit der Durlocher Straße nach
reuen , ein junger Handwerttpucfche von Berghou -

ftn kommend , gewaltsam ausgeplündert und » wer -
der worden . Zu Entdeckung des ThäterS har ma»
bis jetzt keine weitere Spur ausfindig wachen kön¬
ne» , als daß dec Ermordete einen blau tuchenen kur¬
zen Rock mit weißen mittelmäßigen stahlplattenen
Knöpfen , roth kaflmicnes Brusttuch mit weißen Hin »
tertheilen , hirschlevecne halb gelbe Hosen , Schur
Wik Schnallen , ein schwarz seidenes Ode , Halstuch mit
rolhen Streifen an - und drenckigten tzur aufgehabt .
Weiches in der Absicht öffentlich bekannt gemacht
wird , ob man nicht durch ben Verkauf dieser Klei¬
dungsstücke auf die Spur des Tdäier « kommen
könnie, »n welchem Felle man sogleich Anzeige er¬
wartet und jeden noch dahin aufmerksam macht , ob
nicht hie und da Bluiflecken an diesen eiwa zu « Vor¬
schein kommenden Kleidungen zu entdecken sind .

(Diebstahl durch gewaltsamen Ein¬
bruch .) Dem Herrn Kaufmann Wilhelm von Oet -
tishk,, « , dec schon im Frühjahr einmal so harr be-
stöhlen worden , ist durch abermaligen gewaissamen
Einbruch in seinem Kaufladen entwendet worden : ;
ganze Slück schwarz und figucirter Cotton ; ^ ange¬
brochene gefärbte Stücke Cotton ; 24 halbe Duzend
Hals -- und Sacktücher aller Farben ; 4 Duzend fti -
deti« Halstücher ; 8 Schachteln seidene Band von
allen Farben ; 1/2 Zentner Kaffee ; Schnallen , Knöpfe
und allerlei Kappen ; 1 Stück ScharlachTuch ; ; an¬
gebrochene Stücke dunkelblau Tuch ; 1 Stück Bert .
Barchel ; 3 Duzend halb seidene und schwaczbanm-
wollenr Halstücher mit weißen Streifen . Dieses
wird zu dem Ende bekannt gewacht , damit , wenn
jemand etwa« von diesen gestohlenen Maaren zum
Kauf angeiragen werden sollte , oder man sonst etwas
in Erfahrung brächte, solche« sogleich bei Oberamt
angezeig« werde.

(Schuldenliquidationen ] Die Gläubig »
nachstehender Personen sollen an den deigesetzken Ta¬
gen Morgens um 9 Uhr an den betr «ffenden Orten
bei der Schuldenliquidation unter Mndcingung der
Beweise ibrec Forderungen bei Strafe des Ausschlus¬
ses erscheinen, nemlich 1 ) die des Georg Heid ,
Iecgen Sohn und seiner Ehefrau zu Kcctzmgen Mon¬
tag« den r . Jenner >804 . 2) Die des Elias Arrheit
daselbst Dienstag « den z. Jenner . ; ) Die de« Georg
Eccardts ebendaselbst Mittwochs den 4 . Jenner ,
sämtliche in dem OchsenwirthShouS zu Grötzingeu .
4) Die der Michael Weberischen Eheleute zu HagS -
ftlden Montag « den 9 . Jenner >804 auf dem dorti¬
gen Rathdau « . 5 ) Die des Bürger « und Wittum -
Bauern Ziegler Michael Kauchec von Stein Mon¬
tags den 9. Jenner 2804 bei kurfürstl . Amt Stein -

(Versteigerung einer Wirrhschakt za
Bauschlott .) Die mi» dec Wirrhschaslsgerechtig .
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seit verbundene , in dem Ort Bauschlott wodlgele -

gene Behausung , Hofraithung v «!d Garten dabes ,
wird den 3 . Jenner 1804 durch Aufftreich verkauft .
Die Liebhaber hierzu können sich daher gedachten
Tags Vormittags jm kämm zu Bauschlott einfinden ,
rorversamst die weiteren Bedingungen vernehmen und
hierauf der Versteigerung beiwohnen . Publicirt bei
Ldecamt Pforzheim den ry . Dcc . , 8° ; .

sCbristkindleinSBäume ] Das Verbot
/ wegen dem schädlichen Hauen der sogenannten Christ -

^ kinbleinsBäume wird onducch unrer Androhung ei¬
ner Strafe von ; fl . wieder erneuert , dabei abec be»
kannt gemacht , daß d -cjc -. ,gen Eltern , welche ihre
Kinder mit einem Bäumchen erfreuen wollen , solches
Donnerstags den 22 . und Freitags den 2 ; . d- M - in
kurfücftl - Focstverwaltung dahier adlangcn können .
Pforzheim den , 7. Dec , 80 ; .

Kurfürstliches OberForstantt .
sAecker n . WiefenVerfteigerung .] Aus

dec Tcaubenwicrh Dittlerischen Veclaffenschaft wer¬
den mehrere Aecker von jeder Zellge und auch Wie¬
sen nächsten Freitag den 2 ; Dec Vormittags 9 Uhr
auf h .esizem Rathhaur mitVorbehalt der Ratification
auf Steigerung gebracht , wobei sich die Liebhaber
einfinden wollen . Pforzheim den 19 . Dec . rgoz .

Sradtschreiberei .

LDerbeiTiesenbronngefundeneMann
ist einer natürlichen Todes gestorben .]
Das Gerücht , welche » durch mehrere Durchreisende
nach dem Fceiherrlich von Gemmingenschen Markt¬
flecken Ticfenbronn von entfernteren Gegenden ge¬
bracht wurde , al » wäre kürzlich ein Menjch zwischen
Tiefenbronn und Mülhausen todtgrschlagen worden ,
fordert unrenbenannreS Amt auf , solches als eine
fälschliche Erdichtung zu erklären und dem Publikum
den wahren Aufschluß miijuiheilen . Am 2ten lau¬
senden Monaihs Decembec gegen Mittag wurde eine
Mannsperson auf Mülhäuser Gemarkung , in gera¬
der L»ve von Tiefenbronn gegen Heimsheim , bei
welchem alle seine bei sich in einem Zwecchsack gebad .
teil unbedeutenden Effekten gelegen waren , von dem
Wege mehrere hundert Schritte entfernt , todt ge¬
sunden . Weil man nun nicht gleich wußie , wie
lsnge dieser Mensch gelegen habe , so wurden alle
Mittel angewendet , da man ihn für erfrohren hielt ,
>h » zum Leben zu bringen . Es lief nun der Be¬
richt von dem OrtsVorstande zu Tiefenbronn ein ,
daß dieser Mensch ( welcher nach einem bei ihm ge¬
fundenen Paß Georg Meidele heißt , ei» Weber und
aus 8a ,Nt - Marie aux Mines . an der Grenze vom El¬
saß und Lothringen gebürtig war ) Mittwoch » den
, 0 . Nov . Abend » spät bei dem Handelsmann Xaveri
Gall 1» Tiefenbronn eine Elle Barchent ( die man
bei ihm auch fand ) gekauft , und auf Befragen ge-
auffect habe , er sei von kudwigsburg , habe Frau
und r Kind , und gebe noch nach Heimsheim , an
welchem Abend sehr stürmische « Werter war . Die >
sec Mensch wurde nun in Gegenwart de« AmisPhv »
sici , Herrn Stark von Tiefenbronn , secierk. Es

20, X
zeigte sich aber schon gleich , daß derselbe mit Me¬
derwebe behaftet gewesen sepn müsse , indem ec am
linken Arm ein Visikator hatte , dec rechte Arm aber
blau und in Wachslcinwand eingenähet war . Die
reckte Lunge war so an das Rippenfell angcwachsen ,
daß sie nur mit Gewalt losgerissea werden konnte ,
übrigens schwaczblau und gänzlich wie gangränös .
Der Magen war ganz leer und von Luft aufgetcieben ,
die Gallenblaße strotzend voll und widernatürlich groß .
Bei Eröffnung der H -rnschaale zeigte sich das Gehirn
ganz strotzend mit Blut von allen Theilen . Somit
wäre dieser Mensch , da äusseclich an ihm nicht die
mindeste Spur von Gewaltthat zu finden war , nach
dem viso et reperto , an einer apoplexia nervosa ,
( NervenSchlag ) al » einem für sich selbst tidtlichen
Umstande , gestorben . Steinegg dm i » . Dec . : 8oj .

Fceiherrlich vvn Gemminzensches Amt allda .
sHaus und Güter fei ( .] Auf annehmliche

Evnditionen wird zum Verkauf entweder aus der
Hand oder auf Steigerung angeboien : Eine drei »
stöckigte Behausung Nro . 184 . mit einem gewölbten
Keller und Hof in der Blumengaffe ; ferner unge¬
fähr ; Vrtl . Acker am Kieselbronner Weg , svzehead »
scei ist ; 3 Vctl . -o Rüchen allda ; 2 Voll - allda ;
3 Vctl - allda ; ; ; Vctl . allda ; 4 Brtl . Ruthen
allda ; 7 I ß Vctl . Wiesen im Bruch , in 3 Stücken ;
worüber die allenfalstgen Liebhaber das Nähere bei
Hcn . Bürgermeister Geiger vernehmen können -

sHaus fei (.] Johann Michael Geiger , Bürger
und F ößer , ist gesonnen , ein zweistöckiges HauS in
dec Au , neben Rbßleswirh Ludwig Beckh , andern -
seitS neben Johann Jakob Aab oder auf das Almend -
Gäßle üoßeu , unter annehmlichen Bedingungen aus
fee ec Hand oder in Steigerung zu verkaufen ; die
Liebhaber können sich bei ihlv selbst melden .

sKindecSpielsachen und StrohSessel
feil .] Bei Handelsmann Beck sind von allen Gat¬
tungen KmderSpielsachen im allerniedersten Preis zu
haben ; beßgleichen neue StrohSessel .

sHohlglaSWaarea feil .] Unterzeichneter
macht einem geehrten Publikum bekannt , daß bei
ihm alle Gattungen HohlglasWaa « » , als Bouteillen ,
Trinkgläsec rc . um billigen Preis zu haben sind , und
bittet um geneigten Zuspruch .

Wildersinn , Glaser .

Bei Buchhändler Christian Fried . Müller
in Pforzheim und Karlsruhe ist erschienen -

Taschenbuch
auf das Jahr i8 ° 4

für

edle Weiber und Mädchen,
mir 7 Kupfern , vergoldetem Schnitt und illumi -

nirtem Umschlag in Futteral , 1 st. rr kr .
Die Kupfer stellen vor :

blro . 1 . Das Tirelkupsec : das Monument des ver¬
ewigten Hochseligen Ecvpciiizen Karl Ludwige ».Baden
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vom Herrn Professor Schessauer entworfen / und von
Herrn -Prof . Heideloff in Giutkgardt gezeichnet.

Nro . r . Das Lusthausder verwi '.tiveien Frau Mark -
GrLsin in de « neu angelegten engllschen Garten in
Karlsruhe » die Aussicht ist nach der Stadt .

Nro . z. Das LufthauS der Frau ReichsgrLsin von
Höchbergs die Aussicht ist nach dem Thnrmderg bei
Durlach .

Nro . 4. 5 . und 6 - sind aus Liebe und Treue , und
aus SuSchen , von August Lafontaine / deren Jnn -
tzalt im Taschenbuch besindlich ist / genommen .

Nro . 7 . , st eine sehr romantische Aussicht des Dsr -
ßes Weiffenstkin mit einem alten ruinirten Schlöffe im
Lberamk Pforzheim .

Innb » lt .
Kalender . — Erklärung der Kupfer . — Die zween

t irsche und der Wolf/ vonPf . ff.' l— Liebe u . Treue.
ine Erzählung aus dem asiatischen Alierthuw , frer

«ach Uenophon . Mit einem Kupfer . — An Wilhei -
mme Müller , von Psessl . — Unsterblichkeit » von
Karl Maisch . — Wilhelm / von Ceniurier . — Gus¬
chen / von August Lafontaine . Mit * Kupfern . — Die
GefchivistecBlumen » von Lvhbauer. — Wiederkehr /
von demselben. — Leben , von demselben. —- Der
Genuß , von demselben. — Die Tugend / von Franz ,
Lieutenant bei der fcanz. ReserveArkiUrcie. — Jupi¬
ter , die Ratze und der Kater / von Pfeffel . — Ande»

u Seiten , von rohdauer . — Die Dämmerung , von
demselben. — Der Wundarzt / von Pfeffel . — Der
Frühling , von G . — Mapliev , von S - — Herbst»

lieft / vvnS . — Ueber die Wünsche und Hoffnun¬
gen der Menschen. Gegenstück zu Schillers Resigna¬
tion / von Franz . — Lied beim Dvnnerwetiec , von
Schell . — Der Kirchhof , von demselben. — Char¬
lotte Lvrdap vor dem RevoluiionSGerichr , von Dr. P .

Der Verleger schmeichelt sich , dem schönen Ge»
fchlechte, hauptsächlich in onserm lieben Varerlande ,
«m angenehmes NeujahrSgeschenk in die Hände zu
geben , welcher keiner « etter» Empfehlung bedarf ,

F .feett» der vorgedruckte Innhalt mehrere beliebte
Mitarbeiter nennt . Was das äussere Gewand , die
Kupfer , Druck und Papier berrFt , so glaubt er
überzeugt zaseyn , daß solches , mir Ehren , mit jedem
andern im Auslände erschienenen Taschenbuche ver¬
glichen werden darf , dabei ist gewiß , daß t « nach
feinem Gehalt das wohlfeilste aller Allmanache
und Taschenbücher ui .

fGaben für Tuttlingen .I Für die Verun¬
glückten Tuitlmger habe ich noch erholten - rfl . 4 ^ kr .
von L . B , und r fl . 41 kr . vonHm . HKR . v . zu KR .
IN allem wurden also ; 8 st . 4s kr . durch mich befördert .
Das Letzt« gieiig am 14. £ v.' von hier nach Lluiigardk
ab- I .

Auszug au » dem Rirckenbuche .
Geb . Denrz . Dec. Johann Friedrich , V . Johann

MichaelSikchler , Glasschleifer dahier . Dm >7 . Franz
Karl , D Franz Ackermann, B u . Webermeister .

Kop Deniz . Der . Jod . Christoph Mürrle leN»
grr Bürgerssohn u . Flöfer <.des vies. B u . Flößers Ioh .
Melchior Mürrlech u- mul . Marie Salome geb. Män -
tm ehel. elj . leb . S .) mit Christine Barbare Trauzin ,
(Georg He Ulrich Trauzca , Richters u . Flößer « in Hu¬
chenfeldu. Jakobme geb . Reiiiacherin ehel . ecz. leb. T .)
Den 18 . Jakob Geiger , Hintersaß , Taglöhuer und
Wiklwer , mit Anne Marie Bardare Hahnm , ( weil.
Ioh . Mich . Hahn 's , Bürger in Belnbcrg , Liebenzei'
ler ObecAmts , edel . leb . Tochter . )

Gest . Den >7- Dec Margarrth Barbare , weik.
Ioh . Kraft Wahmuihs , Tachwachecs m hiesiger Wvl -
lenfahrike, hlmerlcffcne leb . Tochter , am Echlagfluß ,
ait »6 1 . 7M . Den >8- Rosine Barbare gjc . Bine ,
V . Johann Matth . Grün . Tuchmacher , am blauen
Husten , alt aJabre , ; Monathe , ; Tage .

Verdeiieruiig : <sK ico . & p. 2 . Z iou . uv .
» . lies Oechsle st . Oechslin , Z . s v u Buldacdcc
Glashütte (bei Baperebro .i» un» e » Fceudenstadt ) st»
Bulachrr , u. Z. 8 Luvm , st . Beckin,

sRatrflnms. 7 Dorkge Wochewurden 425 Säcke Kernen eknseführt, 379 ÖTalt « ftet»
tauft , und 91 Sack« blieben aufgestellt .

§. Marktpreise am 17. Der . 1303 »

Fruchtpreiser fl kr. Alleclev Victualien : kr . Brod - Taxe : P . L. FleischTaxe : kr .
'

Korn ob. Roggen d . S - 48 Butter » . . x > - . rr . Schwarzes Brod 1
Alter Kernen . > 10 iv Rmdschmalz / - - - - 8 . der Laib zu irkr . 1 Ochsenfleisch \ » • » 8
Neuer — . • IO— Schwemefch .s - - • »4- hält - » 4 6 Kuhfleisch § • * • —

Gemischte Frucht / « — — Lichter gezoa. ) da « Pf . »4. — — zu6kr . 2 3 Rindfleisch z - - » 6

Haber . 1 - - ' —,rr -- ge gosst - - 2Ü. Weißet Brod der Kalbfleisch ) dat Pf . 7
Gerste . k - - - » - J40 Saif « . . ^ - ro . Laib zu 6 kr . hält I 20 sHammelfl . i - - 7
Erbsen » , das Sri . —.48 Unschlitk . » l6 17 — — zu 4 kr . 1 4 Schweinefl . L - 9
Wicken H - - - » —js6 Eper z . Stück - - - 4. Swl . d . P . zu » kr . )
Welschkocn - - - - - i |« j Gcundbirn d. Sri . - 16 halten - - ij

Dies« wöchentlich«» Nachrichten kosten 45 kr halbjährlich in Vorausbezahlung»
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